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Zwiſchen zwei Stühlen
Während wir in unſerer letzten Donnerstagnummer die

ſchweren Gewitter ſchilderten die ſich zwiſchen Berlin und Rom
gethürmt hatten zuckte der Blitz ſchon aus der ſchwarzen
Wolkenwand bernieder der dumpfe Donner tiefſten Grolls
rollte in den Spalten der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung
und aus den Spalten der ultramontanen Blätter plätſchert
nun ein derber Landregen hernieder der die ſchüchternen Halme
der conſervativen Wahlſaat ganz zerſchlägt Jn dem Kuültur
kampfe iſt ein großes Linksumkehrt commandirt Da dieſe
Entwickelung nur beſtätigte was wir vierundzwanzig Stunden
früher dargelegt hatten ſo haben wir ſie bisher noch nicht
genauer betrachtet ſondern wir haben ſie erſt ſo weit gedeiben
laſſen wollen daß ſie ſich nach allen Seiten hin überblicken
läßt Dieſer Augenblick ſcheint uns jetzt gekommen

Den betreffenden Artikel der N A haben wir in
unſerer Freitagnummer wörtlich mitgetheilt Er trägt unver
kennbar die Klaue des Löwen überall wo die katholiſchen
Elemente des Centrums in einen ſchroffen Gegenſatz zu den
polniſchwelfiſchen gebracht werden kann man annehmen daß
der Reichskanzler ſelbſt ſpricht Es iſt ein alter Gedankengang
von ihm der ſich wie ein rother Faden durch alle Depeſchen
und Reden zieht welche im kirchenpolitiſchen Conflikte von ihm
ausgegangen ſind Aus dieſer neueſten Kundgebung nun ging
unzweideutig hervor daß die Kurie auf den ſchroffſten Stand
punkt des non possumus zurückverfallen iſt daß ſie nicht nur
nicht in der Anzeigepflicht irgendwie nachzugeben bereit iſt
ſondern nicht einmal die Erzbiſchöfe von Köln und Poſen zu
einem Verzicht auf ihre Anſprüche veranlaſſen will Be
kanntlich gilt letzteres immer als ein ſtillſchweigendes aber
zweifelloſes Zugeßändniß indeſſen augenſcheinlich will der
Papſt ſelbſt in dieſem für die Kirche verhältnißmäßig unwich
tigen Punkte nicht nachgeben ſonſt würde das officiöſe Blatt
nicht mit ſolcher Heftigkeit betonen daß niemals ein preußiſcher
Miniſter jene beiden Prälaten dem Könige zur Begnadigung
empfehlen könne Wie ſcharf die Gegenſätze zwiſchen Berlin
und Rom geſpannt ſein müſſen geht auch daraus hervor daß
ſogar von einer theatraliſchen Friedensliebe des Vatikans
geſprochen wird ein Ausdruck welcher in der dip omatiſchen
Sprache mehr den Vorzug der Deutlichkeit als der Höflich
keit hat

Der eigentliche Kern dieſer ſeltſamen Sachlage wird unſeres
Erachtens am ſchönſten von der Leipziger Zeitung dem
officiöſen Blatte der ſächſiſchen Regierung getroffen wenndieſelbe andeutet daß der Staat durg die diskretionären Voll

machten in dieſe Sackgaſſe gerathen ſei In der That die
ſelben haben die Stellung des Staats bedeutend geſchwächt
ſie ſind von der Kirche als ein Zeichen der Unſicherheit auf
gefaßt worden ſie haben die Kurie noch hartnäckiger und zäher
die ultramontane Partei noch dreiſter und kecker gemacht Die
Maigeſetze hatten ja gewiß ihre Mängel aber ſie waren doch
ein wohlberechnetes Schanzenſyſtem an dem ſich der Gegner
noch lange die trotzigen Hörner ablaufen konnte jetzt ſind ſie
an den verſchiedenſten Stellen mit Breſchen und Lücken durch
brochen was die Vertheidiger ebenſo entmuthigen als die An
greifer ermuthigen muß Die Regierung hoet ſich offenbar
zwiſchen zwei Stühle geſetzt Sie hat es mit den Liberalen
verdorben weil ſie den Ultramontanen viel bot und ſie hat es
mit den Ultramontanen verdorben weil ſie ihnen nicht alles
bieten konnte und wollte Es iſt immer ſehr ſchwer faſt un

möglich in politiſchen Dingen eine Vertheidigungslinie die
man freiwillig aufgegeben hat wieder zu gewinnen und mit
aller Kraft zu halten Was hilft es der Regierung daß ſie
das Expatriirungsgeſetz aufrecht erhält welches zu beſeitigen
die Mehrheit des Reichstags beſchloſſen hatte Es iſt ein
Schlag ins Waſſer Liberale Stimmen warnen vor der anti
klerikalen Haltung der Regierungspreſſe als vor einem Wahl
manöver und die ultramontanen Blätter ſpeien natürlich
Feuer und Flamme

Sie drehen der Regierung und ſchlagen auf die Conſer
vativen welche ein weſtfäliſches Centrum sblatt kurzweg die
Prügelknaben der Regierung nennt Wie wir es in voriger

Woche vorausſagten die conſervative Wahlrechnung iſt ganz
und gar ohne den Wirth gemacht Andererſeits wollen wir
freilich auch hoffen daß ſich die Ultramontanen täuſchen wenn
ſie das ganze Heft in Händen zu haben vermeinen und trotzig
prahlen ohne ſie könne die Regierung gar nichts weder im
Reiche noch im Staate machen So ſteht die Sache denn
doch noch lange nicht Zunächſt handelt es ſich um die Land
tagswahlen und da iſt es keineswegs unmöglich daß wieder
eine liberale Mehrheit in den Saal am Dönhofsplatze ein
ieht Allerdings wäre dann zu wünſchen daß die gemäßigten

lemente möglichſt ſtark in dieſer Mehrheit vertreten wären
denn die Möglichkeit eines fortſchrittlich ultramontanen Bünd
niſſes wäre auch keine erfreuliche Perſpektive

Politiſche Ueberſicht
Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer brachte der

Marineminiſter Jauréguiberry am Sonnabend die Vorlage
betreffend die Bewilligung eines Credites von 7,800,000 Fres
für die von dem Marineminiſterium aus Vorſicht getroffenen
militäriſchen Vorbereitungen ein Die Vorlage wurde an eine
beſondere Commiſſion verwieſen Auf eine Anfrage des De
putirten Janvier de la Motte erwiderte der Marineminiſter
die Vorlage habe nicht die Bedeutung welche man ihr bei
lege Es handle ſich einfach nur darum die Marine auf den
Fuß von 1870 zu bringen Die Rüſtungen würden ſich darauf
beſchränken eine gewiſſe Anzahl von Schiffen in Dienſt zu
ſtellen und das Aufgebot von Marinemannſchaften werde
1000 Mann nicht überſchreiten Der Miniſterpräſident Frey
einet antwortete auf eine Anfrage des Deputirten Lockroy
man dürfe die Tragweite der Creditvorlage nicht übertreiben
aber auch nicht abſchwächen Es komme darauf an gewiſſe
Schiffe wieder inſtand zu ſetzen und ein Reſervegeſchwader zu
bild n Frankreich müſſe ſich für jede Eventualität bereit
halten Gegenwärtig handle es ſich um einfache Präventiv
maßregeln und denke Niemand daran Frankreich ohne Zu
ſtimmung des Parlaments zu engagiren Dieſe Erklärungenwurden ſeitens der Kammer mit Beifall aufgenommen

Wie der Obſerver erfährt hat Gladſtone nach einer Be
ſprechung mit den übrigen Miniſtern beſchloſſen die Ent
ſcheidung des engliſchen Unterhauſes betreffend den Artikel
14 der iriſchen Zwangsbill anzunehmen Die Times
enthält ein pariſer Telegramm in dem es beißt die Con
ferenz werde am Montag die Pforte zur Jntervention in
Egypten formell einladen und eine Antwort für Mittwoch
erbitten Wenn die Antwort der Pforte bejahend laute werde
ſich die Conferenz ohne Termin für den Wiederzuſammentritt
vertagen Sollte die Anwort verneinend ausfallen ſo würden

mit 15,000 Mann Reſerven in Egypten concentriren Die
Truppen ſollen in Abukir landen und in zwei Richtungen
gegen Alexandrien operiren

Der Polit Corr wird aus Petersburg gemeldet daß
im Marineminiſterium eine geheime Druckerei entdeckt
worden iſt Zugleich wurden 9000 mit dem Namen
Nikolai Konſtantinowitſch unterfertigte Proklamationen
die in dieſer Druckerei hergeſtellt worden waren
mit Beſchlag belegt Nach dieſer Entdeckung nahm ſich der
Departementsdirektor Titſchakoff das Leben Auch andere
auswärtige Correſpondenzen und Journale bringen ſenſationelle
Nachrichten aus der ruſſiſchen Hauptſtadt U a ſoll der
Czar befohlen haben ſein ſämmtliches mobiles perſönliches
und Familienvermögen nach dem Ausland in Sicherheit zu
bringen Die Ariſtokratie ſoll mit Rückſicht auf die aufgeregte
Stimmung in den Provinzen und die wankende Zuverläſſigkeit
der Armee und Marine es durchgeſetzt haben daß die Krö
nung beſchleunigt wird und ſoll für die Krönung in der peters
burger Kaſankathedrale oder der petershofer Schloßkirche alles
im Geheimen vorbereiten Ueber die Dimenſionen der nihi
liſtiſchen Propaganda ſeien Kaiſer Hof Gericht und Regie
rung förmlich erſchrocken Wiederum ſeien mehrere See
officiere verhaftet worden eine Anzahl der Mitglieder der
heiligen Druſching wurden als Nihiliſten entlarvt Die Vor
ſichtsmaßregeln in Peterhof wurden verzehnfacht Die Nihi
liſten ſandten an den Großfürſten Wladimir ein Todesurtheil

Telegraphiſcher Nachricht aus Konſtantinopel zufolge hat
die Pforte am Sonntag an ihre Vertreter bei den Mächten
eine im Sinne ihres letzten Cirkulars gehalte e neue Cirkular
depeſche gerichtet Die Rückäußerungen der einzelnen Regic
rungen über die in der letzten Conferenz feſtgeſtellte an die
Pforte zu richtende Einladungsnote werden bis Montag
erwartet Am Freitag wurden die Dragomans ſämmtlicher
Botſchaften zur Pforte beſchieden Es wurden ihnen De
peſchen der egyptiſchen Regierung vorgelegt in welchen dieſe
beſtreitet daß ſeitens der egyptiſchen Verwaltung armirt
werde und daß der Hafen von Alexandrien verſperrt werden
ſolle vielmehr verſperrten die fremden Kriegsſchiffe den
Hafen Dieſe ſeien wenn die Beſchuldigungen wahr wären
in der Lage Transportſchiffe welche den Hafen mit Steinen
verſchütten wollten anzuhalten Der Khedive habe den
Admiralen Seymour und Conrad Zuſicherungen ertheilt
welche dieſelben befriedigen müßten

Aus Alexandrien meldet das Reuterſche Bureau, daß
neuerdings alle Conſulate ihren betreffenden Staatsangehörigen
den Rath ertheilt hätten das Land zu verlaſſen Auf das
von den Generalconſuln geſtellte Verlangen die Beſchießung
aufzuſchieben und das gleichzeitige Anerbieten ihrer guten
Dienſte bei der egyptiſchen Regierung erklärte der Admiral
Seymour er könne nichts mehr auf die Betheuerungen der
militäriſchen Chefs geben aber wenn die Conſuln dieſe letzteren
beſtimmen könnten die Befeſtigungsarbeiten abſolut einzuſtellen
dann würden ſie den gewünſchten Erfolg erreichen Wie das
Reuterſche Bureau weiterhin berichtet hat am Freitag der

Leiter der Geſchäfte des franzöſiſchen Generalconſulates
de Vorges dem franzöſiſchen Conſul in Kairo Monge eine
Depeſche geſandt in welcher er letzterem mittheilt daß der
Angriff vonſeiten der Flotte in jedem Auzeablick zu erwarten
ſei und ihn auffordert die Abreiſe aller franzöſiſchen Staats

die Jnterventionsmächte ein Armeecorps von 25,000 Mann
angehörigen zu erleichtern und ſich ſelbſt und die Archive des
Conſulats in Sicherheit zu bringen Der Conſul Monge hat

Ernſt Engel
Jm Laufe des letzten Jahrzehnts iſt es auf unſerm Staats

ſchiff ein gar häufiger Ruf geworden Mann über Bord
Wenn er einmal wieder erſchallt hört man höchſtens noch
flüchtig darnach hin und kaum haben ſich die Wellen über dem
Sinkenden geſchloſſen als Niemand weiter an ihn denkt Es
muß ſchon ein ſehr einflußreicher und hoher Beamter wie der
preußiſche Finanzminiſter ſein und auch er muß ſich die
ſtillſten Wochen der todten Jahreszeit zu ſeinem Abſchiede
wählen wenn auch nur acht Tage über ſein Scheiden hinaus
an ihn gedacht und von ihm geſprochen werden ſoll So iſt
denn auch vor wenigen Tagen ohne Klang und Sang ein
Geheimer Rath aus dem preußiſchen Staatsdienſte geſchieden
gleichfalls ein Opfer launiſcher Winde und Wellen Manche
Zeitungen haben ihm ein dürftig freundliches Abſchiedswort
gewidmet manche auch gar keins manche endlich und das
war am ſchlimmſten haben das faſt tragiſche Schickſal des
greiſen und würdigen Mannes auf das Gebiet niederen
Klatſches gezogen und in anſcheinend wohlmeinender aber
thatſächlich kläglicher und läppiſcher Weiſe darüber gejammert
daß er nicht ein Ordensbändchen oder Titelchen oder ſonſt
etwas beim Abſchiede umgehängt bekommen habe zum Beweiſe
des daß er diligentiam praeſtiret Als ob darauf auch nur
der Schatten eines Schatten ankäme Denn Ernſt Engel
war freilich nur ein Geheimer Rath wie wir deren in
den letzten Jahren ſo viele haben gehen und kommien ſehen
aber er war doch auch wieder ein Geheimer Rath wie ſonſt
ein preußiſcher Geheimrath gar nicht iſt und wenn wir das
Ding beim rechten Lichte beſehen auch gar nicht ſein darf
und kann und ſoll kurzum ein Geheimer Rath wie wir ihn
ſelten geſehen haben und auch wohl ſelten wieder ſehen
werden

Wenn hier nun dem ſcheidenden Manne ein grüßendes
Wort des Dankes gewidmet werden ſoll ſo mag gleich geſagt
ſein daß es ſich keineswegs darum handeln wird politiſches
Kapital aus ſeinem Schickſale zu ſchlagen Das hieße ſchlecht
im Geiſte und Sinne Engels handeln Er hat auch die ge
rechteſten Huldigungen ſeiner zahlreichen Anhänger abgelehnt
ſobald mir die Möglichkeit vorlag daß die Kundgebungen

für ihn ſich zu Kundgebungen gegen einen anderen geſtalten
oder auch nur von Uebelwollenden ſo gedeutet werden könnten
Dieſen feinen Tact eines edlen Herzens ſoll die Preſſe ehren
ſoweit ſie einen ernſten Beruf ernſt erfüllen und nicht nur
gedankenloſe Neugier mit allerlei Klatſch kitzeln will Was
der Mitwelt über die Gründe von Engels Scheiden zu wiſſen
nöthig iſt weiß ſie längſt er geht weil er in wichtigen Dingen
mit der Wirthſchaſtspolitik des Reichskanzlers nicht überein
ſtimmt Ebenſo wenig ſoll hier auch nur verſucht werden dar
zulegen was Engel in theilweiſe epochemachender Wirkſamkeit als
wiſſenſchaftlicher Statiſtiker in den mehr als zwanzig Jahren

eleiſtet hat während deren er das preußiſche ſtatiſtiſche Bureau
eitete Dieſe Aufgabe greift natürlich weit über den Rahmen

einer Tageszeitung hinaus und ſie könnte erſchöpfend auch
kaum anders geleiſtet werden als auf dem Hintergrunde einer
wiſſenſchaftlichen Geſchichte der gedachten Anſtalt Dieſe Ge
ſchichte iſt noch nicht geſchrieben wenn ſie gleich ſicherlich ein
mal geſchrieben werden wird und leider wohl bald geſchrieben
werden kann Denn es ſteht zu befürchten daß die erſte
überaus glänzende mehr als ſiebzigjährige Epoche des ſtati
ſtiſchen Bureaus mit dem Scheiden Engels gleichfalls einen
Abſchluß finden wird Nach allem was bisher verlautet ſoll
an die Spitze dieſer Behörde ein geſchulter und tüchtiger
Bureaukrat berufen werden nicht wieder ein großer Gelehrter
mit eigenen und ſchöpferiſchen Gedanken wie Engel und wie
auch ſeine beiden Vorgänger Hoffmann und Dieterici waren
Unter der meiſterhaften Leitung dieſer drei Männer iſt das
preußiſche ſtatiſtiſche Bureau in vielfacher Beziehung ein
Muſter für alle ähnlichen Anſtalten der europäiſchen Kültur
völker geworden Selten hat aber auch ein neu gepflanzter
Zweig der ſtaatlichen Verwaltung das Glück weit über zwei
Menſchenalter unter der Leitung von drei Männern zu ſtehen
deren jeder nach ſeiner eigenthümlichen Begabung unter den
gegebenen Verhältniſſen immer am fähigſten war das Wachs
thum der jungen Pflanze zu fördern Nun iſt dieſelbe längſt
ein ſtarker Baum geworden der nach ſieben Jahrzehnten un
unterbrochenen Sonnenſcheins wohl einmal einen tüchtigen
Sturmwind beſtehen kann mag dabei auch manche Blüthe
zerſtört werden die eine geſunde Frucht verſprach

Vielmehr ſoll hier nur nochmals nachdrücklich auf den

eigenthümlichen und merkwürdigen Einfluß hingewieſen werden
den Engel auf die ſocialen Anſchauungen des jüngeren Ge
ſchlechts ausgeübt hat Dieſer Theil ſeiner umfaſſenden
Wirkſamkeit gehört nicht der engeren Gelehrten und Wiſſen
ſchaftsgeſchichte ſondern der allgemeinen Geſchichte unſerer
nationalen Entwicklung an Mehr als irzend ein anderer
der Lebenden hat Engel die heranwachſende Jugend der ge
bildeten Welt aus den engen und ſtarren Banden des Man
cheſterthums befreit ſie die ſociale Ader welche in unzähligen
Verzweigungen unſer ganzes öffentliches und privates Leben
durchfluthet aufſuchen und auffinden gelehrt Nicht als ob
Engel ein ſociales Syſtem aufgeſtellt hätte oder auch nur
irgendeiner ſocialpolitiſchen Richtung ſich dauernd angeſchloſſen
hätte Man kann ſogar ſagen daß er in gewiſſem Sinne
immer Mancheſtermann geblieben iſt wenn er freilich auch
immer in gewiſſem Sinne Socialiſt genannt werden durfte
Er hat mit Laſſalle in freundlichem Verkehre geſtanden und
in einem Briefe den Laſſalle vor den Schranken des Kammer
gerichts verleſen durfte die wiſſenſchaftliche Bedeutung des
Agitators anerkannt zu einer Zeit wo dergleichen faſt als
ein Verbrechen betrachtet wurde er hat mit Rodbertus gear
beitet und den Verein für Socialpolitik geſtiftet wie denn
die Katheberſocialiſten faſt alle ſeine Schüler geweſen ſind er
hat aber auch ſtets mit den Führern der Freihandelsſchule in
freundſchaftlichem und nahem Verkehre geſtanden und iſt oft
Berichterſtatter auf dem Volkswirthſchaftlichen Congreſſegeweſen Es iſt wahr Engel hat nicht immer ſtarke Kider

ſprüche in ſeinen ſocialen Anſchauungen vermieden er iſt
manchem derben Jrrthum verfallen dem minder begabte
Köpfe vielleicht niemals verfallen wären Beiſpielsweiſe als
er gegen Ende der ſechziger Jahre das Partnerſhipſyſtem als
die unfehlbare Löſung der ſocigalen Frage hinſtellte und einen
berliner Meſſingfabrikanten bewog einen entſprechenden
gänzlich mißglückten Verſuch mit ſeinen Arbeiten zu machen

Genug ein großer e e e Forſcher in dem
Sinn in welchem er ein großer Statiſtiker genannt werden
muß iſt Engel nicht Aber er war ein genialer
Anreger ein packender Lehrer und allen die durch ſeine
Schule gegangen ſind hat er eine unverlierbare Spur ſeines
feurigen und wahrhaftigen Weſens aufgeprägt



dieſe Depeſche welche große Beſtürzung in Kairo hervorrief
affichirt und ſich ſodann nach Alexandrien begeben Das
öſterreichiſche Conſulat iſt ebenfalls geſchloſſen worden Die
Beſtürzung nimmt auch in Alexandrien zu Trotz der
vollſtändigen Einſtellung der Befeſtigungsarbeiten wird die
Auswanderung ununterbrochen beſchleunigt Viele Flücht
linge waren am Sonnabend gezwungen in die Stadt zurück
zukehren weil ſie an Bord der beiden abgehenden Dampfer der
Geſellſchaft Rubattino keinen Platz gefunden hatten Die
Dampfer waren ſo überfüllt daß die Kapitäne derſelben ſich
weigerten abzufahren wenn nicht etwa 300 Perſonen jedes
Schiff vorher wieder verließen Die Staatsſchuldenkaſſe iſt
nach Alexandrien gebracht worden die Verwaltungsmitglieder
und der größte Theil der Beamten der Kaſſe haben ſich an
Bord engliſcher und franzöſiſcher Schiffe begeben Nachdem
am Sonntag eine Schiffsrecognoscirung ergeben hat daß die
Ausrüſtung der in der Nähe des Hafeneinganges befindlichen
Erdwerke mit Geſchützen ſchweren Kalibers fortdauert wird
von dem Admiral Seymour augenblicklich der Erlaß einer
Proklamation vorbereitet welche die egyptiſchen Behörden des
Mangels an Glaubwürdigzkeit bezichtigt und die Uebergabe aller
Forts binnen 12 Stunden verlangt Jm Weigerungsfalle
werde nach Verlauf von weiteren 24 Stunden das Bombar
dement auf die Forts eröffnet werden Das engliche Kanonen
boot Condor iſt außerhalb des Hafens gegangen um den
Eingang zu demſelben zu ſchützen Admiral Seymour
ging an Bord des Jnvincible, der ſich nach dem
äußeren Hafen begiebt und in der Nähe des Panzer
ſchiffs Monarch vor Anker gehen wird Sonnabend
Nachmittag ließ der Sultan an Arabi Paſcha die formelle
Aufforderung ergeben nach Konſtantinopel zu kommen Arabi
Paſcha hat aber abgelehnt der Aufforderung Folge zu leiſten
Die beiden Flügeladjutanten des Sultans welche vor einigen
Tagen in Alexandrien eintrafen jedenfalls um mit Arabi
Paſcha in Unterhandlung zu treten haben ſich am Sonnabend
Abend nach Konſtantinopel zurückbegeben Officielle Berichte
aus Sudan conſtatiren daß die egyptiſchen Truppen in einer
Stärke von 3000 Mann den falſchen Propheten angegriffen
hätten aber geſchlagen worden ſeien Die Verluſte ſeien
außerordentlich groß 2000 egyptiſche Soldaten ſeien auf dem
Schlachtfelde geblieben und vier Kanonen nebſt 3000 Gewehren
in die Hände des Feindes gefallen Der falſche Prophet be
finde ſich mit 7000 Mann auf dem Wege gegen Sennar

Deutſches Reich
Berlin 9 Juli Se Majeſtät der Kaiſer iſt heute Nach

mittag 4 Uhr von Ems nach Koblenz abgereiſt und wohl
behalten dort eingetroffen Die Spitzen der Behörden ſowie
eine große Zahl diſtinguirter Badegäſte hatten ſich auf dem
Bahnhofe zur Verabſchiedung eingefunden Von der zahlreich
verſammelten Bevölkerung wurde Se Majeſtät mit enthuſiaſtiſchen
Hochrufen begrüßt Jn Koblenz empfing die Kaiſerin ihren
hohen Gemahl am Bahnhofe und geleitete denſelben nach dem
Schloſſe Die Bevölkerung begrüßte auch hier die Majeſtäten
mit lebhaften Hochrufen Während der beiden letzten Tage die
der Kaiſer in Ems weilte waren u A zur kaiſerlichen Tafel
gezogen Fürſt und Fürſtin Solms Frau v Albedyll die Grä
finnen Bludoff Lehndorff und Dönhoff Kammerherr Graf
FürſtenbergStammheim der Finanzminiſter Scholz Graf Pour
talis Generallieutenant von Beyer Kammerherr Graf Spee
Oberſtaatsanwalt Hamm Miniſterreſident Lüders Regierungs
präſident von Wurmb Landesdirector Sartorius Ober Reichs
Anwalt Frhr v Seckendorff Für die Mainau wohin ſich
der Kaiſer am Mittwoch begiebt iſt ein etwa fünftägiger Auf
enthalt in Ausſicht genommen worauf alsdann die Weiterreiſe
nach WildbadGaſtein ſtattfindet Dem Vernehmen nach ge
denken der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin mit
der Prinzeſſin Tochter Victoria am 17 d ihre Reiſe nach der
Schweiz Tirol dem bairiiſchen Hochgebirge c anzutreten Die
jüngeren kronprinzlichen Kinder begeben ſich zum Beſuch nach
England Geſtern Nachmittag fand im Marmor Palais beim
Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm ein größeres Garten
feſt ſtatt zu dem zahlreiche Einladungen ergangen waren
Zum Beſuche des Prinzen Karl iſt wie aus Kaſſel gemeldet
wird die Frau Erbgroßherzogin von Oldenburg mit ihrer
Tochter aus Pyrmont eingetroffen Prinz Friedrich Karl
iſt von ſeiner Seefahrt mit der Nymphe nach der Küſte von
Schweden und Norwegen am Freitag wohlbehalten auf Rügen
gelandet Großfürſt Wladimir von Rußland welcher mit
ſeiner Gemahlin die letzten Wochen in Kiſſingen weilte traf am

ruſſiſchen Botſchaft geleitet wo der Großfürſt bis zu ſeiner
abends 11 Uhr erfolgten Weiterreiſe nach Petersburg verblieb
Auch bei der Abreiſe gab der Botſchaſter dem Großfürſten bis
zum Bahnhofe das Geleite Die Frau Großfürſtin iſt vorläufig
noch in Kiſſingen verblieben Der Conſul in Tokio in Japan
M Bair hat ſich nach Kreuznach begeben Finanzminiſter
Scholz iſt heute früh von Ems wieder hier eingetroffen

Der Abg Richter hat an den Kriegsminiſter eine Be
ſchwerde gerichtet wegen des Verbots der Mitwirkung von
Militärkapellen bei fortſchrittlichen Feſten

Angeſichts des Neubaues des Reichstagsgebäudes kommt
die Nationalliberale Correſpondenz auf das Projekt zurück
nach welchem die Abſtimmung ſeitens der einzelnen Abzeordneten
mittels eines elektriſchen Apparates erfolgen ſollte Dieſelbe
ſchreibt Gelänge es einen Apparat herzuſtellen der es ermög
lichte in wenigen Minuten nicht nur die Geſammtzahl der
Stimmen ſür und wider ſondern auch die Abſtimmung jedes
einzelnen Abgeordneten zweifellos feſtzuſtellen und zwar derart
feſtzuſtellen daß das Ganze alsbald zu Jedermanns Einſicht auf
den Tiſch des Hauſes niedergelegt werden könnte ſo wäre
dadurch für die Abkürzung der parlamentariſchen Verhandlungen
ein Bedeutendes erreicht

München 9 Juli Telegr Der König und die Königin
von Griechenland treffen heute Abend bald nach 6 Uhr von
Jnnsbruck hier ein und werden ſogleich nach Berlin weiterreiſen

Halle den 10 Jult
Schwurgerichts Sitzung vom 8 Juli

Gerichtshof Vorſitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beiſitzer Pfitzner Landgerichts Rath Breeſe Gerichts Aſſeſſor
Gerichtsſchreiber Jordan Referendar Staatsanwaltſchaſt
König Staatsanwalt Vertheidiger für Meyer Schlieck
mann Juſtizrath für die übrigen Angeklagten Bennewiz
Rechtsanwalt

Als Geſchworene waren ausgelooſt Schmidt Gutsbeſitzer aus
Roitzſch Bär Landwirth aus Delitzſch Leuſchner Mühlenbeſitzer
aus Gräfenhainchen Ködelpeter Gutsbeſitzer aus Körbisdorf
Coccejus Kaufmann aus Löbejün Biedermann Brauereibeſitzer
von hier Hertel Papierfabrikant aus Merſeburg Pallas Rentier
aus Helbra Reußner Schulze aus Fienſtedt Eberhardt Kauf
mann aus Eisleben Teutſchbein Rittergutsbeſitzer aus Spören
und Ochſe Rittergutsbeſitzer aus Kitzendorf

Angeklagt waren der Grubenarbeiter Franz Keil aus Ams
dorf der Grubenarbeiter Friedrich Wege daher der Arbeiter
Otto Krieg aus Aſeleben der Grubenarbeiter Paul Schad
aus Schraplau der Grubenarbeiter Friedrich Krebs aus
Helbra und der Grubenarbeiter Hermann Krebs daher wegen
Landfriedensbruchs ſowie der Bergwerkinſpektor Chriſtian
Ferdinand Auguſt Meyer aus Oberröblingen wegen Körper
verletzung mit nachfolgendem Tode Zur Feier des Geburts
tages des Kaiſers veranſtalteten am Abend des 22 März d J
die Beamten und Beſitzer aus der Umgegend Oberröblingen s
im Kertſcher ſchen Gaſthauſe daſelbſt ein Feſteſſen Zwiſchen 11
und 12 Uhr nachts begaben ſich die obengenannten Arbeiter in
Begleitung des inzwiſchen verſtorbenen Arbeiters Karl Ludwig in
das Kerlſcher ſche Schanklokal und verlangten dort die Verab
reichung von Bier Auf ihr Zureden hin wurde jedem derſelben
ein Glas Vier verabfolgt Die eingedrungenen Bergleute betrugen
ſich jedoch ſehr ungehörig weshalb der weitere Verkauf von Bier
eingeſtellt wurde Der entſtandene Lärm führte den Berginſpektor
Meyer und den Gemeindevorſteher Böttger herbei welche die
Anweſenden zur Ruhe ermahnten und zum Verlaſſen des Gaſthofs
aufforderten Dieſe Aufforderung blieb ebenſo wie eine frühere
des Gaſtwirths Kertſcher ohne Erfolg Die Angeſchuldigten
ſprangen vielmehr von ihren Sitzen auf ſtießen die Bierſeidel
auf die Tiſche ſo daß ſie zerbrachen und warfen die im Gaſt
zimmer befindlichen Stühle und Tiſche um ſo daß dieſelben be
ſchädigt wurden Der zur Ruhe ermahnende Gemeindevorſteher
Böttger wurde vom Grubenarbeiter Keil am Halſe gefaßt
gewürgt und gegen den in der Gaſtſtube befindlichen Waaren
ſchrank gedrückt Demnächſt ergriff Keil ſeine lederne Brodtaſche
und hieb damit auf Böttger und den Gaſtwirth Kertſcher los
Erſt nachdem noch andere Feſttheilnehmer erſchienen waren gelang
es die Angeſchuldigten aus dem Gaſthauſe hinauszudrängen
Hierbei leiſteten dieſelben jedoch heftigen Widerſtand Keil hieb
mit ſeiner Brodtaſche auf den Buchhalter Herz ein Der Gruben
arbeiter Wege ſchlug den Aufſeher Ebert mit einem Bierſeidel
ins Geſicht und brachte ihm eine blutende Wunde bei Sobald
die Hausthüre hinter den hinausgedrängten Angeſchuldigten ver
ſchloſſen war flogen von der Straße her Steine gegen das
Kertſcher ſche Haus welche mehrere Fenſter und die Laterne der
Haus t,üce zertrümmerten und die Hauswände beſchädigten
Ferner wurde der Lattenzaun des Vorgartens am Gaſthauſe da
d demolirt daß eine größere Anzahl Latten herausgebrochen
wurde

Freitag Abend hier ein und wurde bei ſeiner Ankunft vom
ruſſiſchen Botſchafter auf dem Bahnhofe empfangen und nach der

Der Berginſpektor Meyer beabſichtigte nunmehr die ſeiner
Aufſicht unterſtellten Gruben zu revidiren Er ließ ſich vom

Gaſtwirth Kertſcher einen Revolver geben den er lud und mit
dem bewaffnet er vor das Kertſcher ſche Haus trat Er forderte
die auf der Straße ſtehenden Angeſchuldigten auf ſich an die
Arbeit zu begeben und feuerte um denſelben zu rigen daß er
bewaffnet ſei einen Schuß in die Luft ab Der in ſeiner Nähe
ſtehende Bergarbeiter Ludwig trat hierauf von hinten an Meyer
heran und ſchlug ihn mit ſeinem Handſtocke an den Kopf Gleich
darauf fiel ein zweiter Schuß der den Ludwig in den Rücken
traf und zu Boden ſtreckte Der Schuß verletzte das Rücken
mark und führte am 12 April d J den Tod Ludwigs herbei
Der Angeſchuldigte Meyer beſtreitet den Schuß vorſätzlich auf
Ludwig abgefeuert zu haben Er behauptet daß der Schlag den
Ludwig ihm zugefügt ihn betäubt habe und daß er deshalb
näheres über ſein Handeln in den nächſten Augenblicken nicht
angeben köme Er machte auch nach ſeiner Rückkehr in das
Kertſcher ſche Gaſthaus dem Gemeindevorſteher Böttger davon
Mittheilung daß er einen Bergarbeiter durch die Schußwaffe
verletzt dies aber nicht abſichtlich gethan habe Der Spruch der
Geſchworenen lautete in Uebereinſtimmung mit dem Antrage der
Staatsanwoltſchaft auf Schuldig nach der Anklage gegen die
ſechs erſten Angeklagten und zwar gegen Keil und Wege unter
Ausſchließung mildernder Umſtände gegen Meyer dagegen auf
Freiſprechung Der Gerichtshof erkannte hierauf wie bereits
mitgetheilt gegen Keil auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus 3 Jahre
Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht gegen Wege auf
Jahr Zuchthaus und gleiche Nebenſtrafen wie bei Keil gegen
Krieg Schad Friedrich Krebs und Hermann Krebs auf je
4 Monate Gefängniß und gegen Meyer auf Freiſprechung Die
Staatsanwaltſchaft hatte gegen Keil und Wege je ſechs Monate
Zuchthaus und gegen Krieg Schad Friedrich Krebs und Hermann
Krebs je zwei Monate Gefängniß mehr wie erkannt in Antrag
gebracht

Verhandlung zu Dienstag den 11 Juli wider die Wittwe
Auguſte Krahmer geb Meinel von hier wegen Urkunden
fälſchung

Meteorologiſche Station
e 9 Jult 10 U Ab 10 Juli 7 Ma

Barometer Millim 746 00 748,40
etel reuchttgke 5 n 6Wind WS W WSW16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 8,2 Waſſer
wärme der Saale 15 Grad

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 9 Juli An einem regneriſchen Tage vergan
gener Woche wollte der Dachdeckermeiſter Sch arff als er auf
dem Dache eines Hauſes in der Grabenſtraße arbeitete und vom
Regen überraſcht wurde ſchnell in die Oeffnung ſteigen durch
welche er auf das Dach gelangt war glitt dabei aus und fiel in
den Hof hinunter leider ſo unglücklich daß er den erlittenen inne
ren Verletzungen erlegen iſt Jn vergangener Woche kam in
Begleitung eines engliſchen Agenten ein Bergmann von hier
aus einer engliſchen Capcolonie zurück wohin er vor einigen
Jahren mit anderen Genoſſen auswanderte um ſein Glück zu
machen Durch einen Sprengſchuß hat der Mann nicht nur beide
Arme ſondern auch das Augenlicht verloren Die engliſche Com
pagnie hat ihm dem Vernehmen nach eine einmalige Entſchädigung
von 6000 M oder eine jährliche Unterſtützung von 300 M an
geboten Der unglückliche Familienvater hat ſich wohl noch nicht
entſchieden was er annehmen wird Eine Verpflichtung zur Zah
lung ſoll der Geſellſchaft nicht einmal obliegen

Lauchſtädt 8 Juli Heute Nachmittag fand unter dem
Vorſitz des Herrn Grafen von Wintzingerode im hieſigen Kur
ſaale die angekündigte conſervative Verſammlung ſtatt Jn
ſeinem Rechenſchaftsberichte verwahrte ſich der bisherige Abgeord
nete Neubarth u A dagegen daß die freiconſervative Partei
den Vorlagen der Regierung blind und ohne eigene Ueberlegung zu
ſtimme Auf die einzelnen Vorlagen eingehend erklärte Redner
mit Freuden würde er für 2jährige Etatsperioden ſein Votum ab
geben den kirchenpolitiſchen Geſetzen habe er nicht zugeſtimmt
um die Rechte der Regierung nicht zu ſchmälern dagegen habe
er für die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen votirt weil er dieſe
für außerordentlich ſegensreich halte Mit dieſen Worten erklärt
ſich auch der Abgeordnete Weidlich einverſtanden Herr von
Hell dorf Bedra erklärte daß er ſich mit der ganzen conſerva
tiven Partei als Regierungspartei fühle Die Nationalliberalen
hätten die großen nationalen Ziele des Kanzlers nicht mehr ver
ſtanden Die weſentlichſten Einnahmequellen ſeien die Genußmittel
beſonders Tabak Branntwein Bier Durch dieſe freilich unpopu

läre Steuerpolitik ſeien andere Länder reich geworden Durch
große von der jeweiligen Majorität ganz unabhängige Einnahmen

e

der Reichsregierung müſſe ein feſter Stand geſchaffen werden

Dieſe Schule war das ſtatiſtiſche Seminar welches Engel
ſchon vor zwanzig Jahren gründete Hier pflegte er alle
Winter Freitag abends ron fünf bis ſieben Uhr zu leſen in
dem großen mit den Bildniſſen Hoffmanns und Dietericis
geſchmückten Saale des ſtatiſtiſchen Bureaus Jn dieſem
Saale haben wohl alle einmal längere oder kürzere Zeit ge
ſeſſen die ſich in den beiden letzten Jahrzehnten einen ſocial
wiſſenſchaftlichen Namen gemacht haben Die Geſchichte des
ſtatiſtiſchen Seminars wird immer ein lehrreiches und wich
tiges Kapitel für den bleiben welcher ſich über die ſocialen
Entwickelungen unſerer Zeit unterrichten will Große Werke
ſind hier durch Engel angeregt und gefördert worden ſo
Brentanos Arbeitergilden Thuns Induſtrie am Nieder
rhein und viele andere ein beſonderer Liebling des Meiſters
war der unvergeßliche Held Nach Schluß der Vorleſung
ſammelte Engel gewöhnlich die Mitglieder des Seminars in
einer beſcheidenen Moſelweinkneipe der Leipzigerſtraße wieder
um ſich in dieſen freien und zwangloſen Unterhaltungen er
wies ſich der Zauber ſeiner Perſönlichkeit faſt noch unwider
ſtehlicher Seine blitzenden Gedankengänge ſeine geiſtvollen
Paradoxen regten die Geiſter der Hörer zu friſcheſter

Empfänglichkeit an So wirkte er nützlicher und tiefer als
wenn er ſelbſt ein anſpruchsvolles Syſtem aufgeſtellt hätte
Jn der gährenden Entwickelung der Socialwiſſenſchaft wird
noch manches Syſtem entſtehen und zerfallen ehe ein feſter
und unzerſtörbarer Grund gelegt iſt Worauf es jetzt an
kommt iſt vor allem die Geiſter in raſchem und regem Fluſſe
zu halten daß ſie ſich nicht in thörichtem P und
lächerlichem Unfehlbarkeitsdünkel vor irgendeiner der großen
Fragen verſchließen die auf ſociglem Gebiete zu ergründen

e de du Dogt in deg
un da die Saat in die Halme zu ſchießen beginnt welcheer vor anderen geſät hat ſcheidet Engel aus ſeiner e

und reichen Wirkſamkeit Das iſt Menſchenloos Sn trau
riges trübes aber wie es ſcheint ungbwendbares Menſchen
loos Bald fehlt uns der Wein und bald der Becher Dies

z r Leben des einfachen Gelehrten nicht minder er
eifend un
taatsmannes der ſich in thatloſer Muße verzehrt während
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chütternd als im Leben des Feldherrn und ko

dem Baue thürmen ſieht deſſen Grundquadern er ſelbſt mit
gewaltiger Anſtrengung legen mußte

Einen köſtlichen Troſt darf aber Engel in den hoffentlich
friedlichen glücklichen und langen Feierabend ſeines Lebens
mitnehmen den Troſt daß es nicht die ſchlechteſten Herzen
und nicht die ſchlechteſten Köpfe ſind denen ſein Name immer

unvergeßlich bleiben wird F M
3 Der Lohn der Sünde

Roman nach dem Engliſchen von Xaver Riedl
Fortſetzung

Vielleicht war Mr Delorme durch nahe Thränen am
Sprechen gehindert denn er ſchlang mehrmals mühſam mit
einer krampfhaften Bewegung an ſeiner Kehle bevor er die
nächſte Frage herausbrachte

Sie kannten ihn gut Vertraute er Jhnen jemals die
Geſchichte ſeines Lebens bevor er nach dem Weſten ging

Er that es Nicht früher bis ich ihn ſeit Jahren kannte
Wir wurden ſehr vertraut in unſer Beider Leben gab es
Umſtände von einer verwandten Natur Auch ich war von
der Civiliſation geflohen wegen einer Beleidigung der Geſetze
Aber wie eine Schwalbe keinen Sommer macht ſo macht ein
Vergehen keinen ſchlechten Menſchen Jch konnte Theilnahme
empfinden für Julius Delorme Der Arme Sein Schickſal
war hart und bitter

Wie wir uns betten ſo ſchlafen wir
Gewiß liebten und bemitleideten Sie ihren irrenden

Bruder ſprach raſch der Beſucher mit begierigem Blick
mit beinahe pathetiſcher Bekümmerniß und er ſtarrte in das
glatte ſchöne Antlitz des Kaufmannes

Julius und ich waren der wie Zwillinge wir waren
einander ſo zugethan und ſo viel beiſammen als wir Knaben
waren Jn unſerem Alter war nur ein Unterſchied von
weniger als zwei Jahren Natürlich liebte ich ihn und
ich pltreidere ihn oblgleich ich ihm niemals verzeihen

nnte
Er hat mir geſagt daß Sie ihn vergötterten Jch ſah

er glücklichere Hände mit leichter Mühe Stein für Stein an ſeine Augen von aſſer überfließen wenn er von Jhnen

ſprach Wenn ich mich recht erinnere an das was er mir
ſagte waren Sie ſein jüngerer Bruder der Gewinner bei
ſeinem Mißgeſchick ich meine der Gewinner weltlichen
Glückes Er theilte mir mit daß der ganze Reichthum der
Delorme s ihm von einem Onkel teſtamentariſch hinterlaſſen
worden war daß ſein eigener Vater arm ſtarb und daß als
die traurige Zeit kam da er für ſein Leben flehen mußte
von Allem was ihm theuer war er ſein Erbe Jhnen über
ließ damit Sie es behielten unter einer gewiſſen Bedingung
nämlich daß er es wieder übernehmen könne falls er ſeinen
Kummer überlebe und einmal imſtande ſei in Sicherheit
zurückzukehren

Das Alles iſt wahr, antwortete Dudley Delorme aber
die Worte kamen nur unwillig von ihm als wenn das finſtere
Geſicht ihm gegenüber ſie ihm gegen ſeinen Wunſch durch
Magnetismus abgezwungen hätte

Sein armes junges Weib ſtarb im Wahnſinn glaube ich
Nein, ſagte Dudley mit niedergeſenkten Augen ſie lebt

bis auf dieſen Tag ein hoffnungsloſe Jrrſinnige
Sie ſchrieben ihm doch daß ſie todt ſei ſprach der

Fremde nach einer langen Pauſe
Jch that es Jch dachte es würde ihn weniger bekümmern

als wenn er wiſſe daß ſie wahnſinnig ſei Jch täuſchte ihn
aus den beſten Motiven um ſein Gemüth von einer furcht
baren Sorge wegen Einer zu befreien die er in keiner Weiſe
beſchützen der er nicht beiſtehen konnte

Sie ſagten ihm daß ſein Kind todt geboren worden und
daß die junge Mutter die ſchon vor deſſen Geburt durch
r Wochen wahnſinnig geweſen es nicht lange überlebt

abe

Sie haben recht das war es was ich ihm ſchrieb
Wurde das Kind geboren
Ganz zuverläſſig
War es ein Mädchen oder ein Knabe

Ein Knabe ein feiner hübſcher derber Junge Er
geopfert in der Hoffnung das Leben der Mutter zu

retten

Der Fremde fuhr von ge Stuhle empor und ſchritt in
dem Zimmer auf und ab Dudley Delorme n ihn
mit unruhigen forſchenden Blicken Nach einigen Minuten
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daß und Be eitigung der Maigeſetz s
erla nung der Maigeſetze ausMärcker Halle

S

h

Laſt

müſſe

führt aus

Herr Richter Niederclobigkau ſprach ſich energiſch gegen
Compromittiren mit den Clericalen gegen Steuer

Herr Profeſſor
findet daß die Landwirthe die Fürſorge

des Kanzlers noch nicht gebührend würdigen vor allen
Dingen nicht inſofern derſelbe einer Erhöhung der Zucker und
Spiritusſteuer widerſtrebe Herr Graf v Wintzingerode

daß die Niederlage der Conſervativen bei der
letzten Reichstagswahl infolge der Verleumdungen und Lügen
der Gegner erfolgt ſei Auch er meint daß das
Compromittiren mit dem Centrum ein ſchwerer Fehler ſei
der ſich rächen werde auch der Steuererlaß ſei ungerechtfertigt
Keine Stufe der Bevölkerung dürfte ganz ſteuerfrei ſein
Herr v Helldorf Bedra erklärt daß die verhältnißmäßig

welche den unteren Klaſſen durch die indirekten
teuern auferlegt werde wenigſtens zeitweiſe gemildert werden

Das fundirte Vermögen müſſe ſtärker herangezogen wer
den freilich nicht nach dem bisherigen rohen Syſtem Die
kirchenpolitiſchen Fragen will Redner wie auswärtige Fragen be
handelt wiſſen die Regierun könne nur durch außerordentliche
Vollmachten in ihrem Kampfe gegen Rom unterſtützt werden
Mit dem Centrum ſei die conſervative Partei nur deshalb zu

ſammengegangen damit de Zollgeſetzgebung hätte zuſtande kommen
können An den Nationalliberalen läßt Redner kein gutes Haar
Auf Vorſchlag des Herrn Grafen von HohenthalDölkau wird
ein conſervativer Wahlverein für Merſeburg und Umgegend
gegründet die Aufſtellung der Kandidaten für die bevorſtehende
Landtagswahl wird auf eine der nächſten Verſammlungen ver

ſchoben Nach Abſendung eines Telegram ms an den Fürſten
Bis marck und nach einem dreimaligen Hoch auf Se Maj den

Kaiſer wird die von ca 150 Perſonen beſuchte Verſammlung ge
ſchloſſen

o Staßfurt 8 Juli Bei der geſtern ſtattgehabten Wahl
eines Gemeindeverordneten von Leopoldshall wurde anſtelle des
nach Halle a/S verzogenen Herrn L W Ziervogel Herr
Fabrikbeſitzer Prigge mit 6 Stimmen gewählt Leopoldshall
zählt 540 Wähler die 6 Stimmen wurden von dem Wahlvor
ſteher den beiden Beiſitzern den beiden Stellvertretern des
Wahlvorſtehers ſowie von einem Wähler abgegeben Nachdem
ſich die Kali induſtrie in den letzten Wochen in einer gewiſſen

befunden ſcheint nun wieder mehr Ruhe einkehren zu
wollen Nachdem das Projekt der Bankfirmen Ephraim Meyer
in Hannover und v Erlanger Söhne in Frankfurt a M das
Steinſalzbergwerk Neu Staßfurt Agathe für 12,500000 M
anzukaufen am 6 d abgelehnt worden hören wir daß auch dieVerhandlungen eines Conſortiums von Bankhäuſern wegen An
kaufs des herzoglichen Salzwerks Leopoldshall abgebrochen ſind

Nur das Schmidtmann ſche Unternehmen in Aſchers
leben ſteht noch im Vordergrunde des Börſenintereſſes Dieſes

Werk hat bisher mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt
o Vom Thüringer Walde 8 Juli Aus der mit heute

abgelaufenen Woche iſt nur der Dienstag als i
Tag zu verzeichnen An demſelben waren unſere Landleute eifrig
bemüht das ſchon lange liegende Heugras zu wenden und auf
Haufen zu bringen Am Mittwoch konnten vor Eintritt eines
neuen Regens viele Fuder Heu in den Scheunen geborgen
werden Der C Merkel ſche amerikaniſche Cirkus gibt
heute und morgen in Meiningen am Montag in Suhl und am
Dienstag in Schleuſingen Vorſtellung

Dem OeconomieJnſpector Jacobi vom Militär Knaben
ErziehungsJnſtitut zu Annaburg iſt der Rothe Adler Orden
vierter Klaſſe dem Poſtverwalter Krauß zu Neukirchen im
Kreiſe Ziegenhain der königl KronenOrden vierter Klaſſe dem
Fabrikarbeiter Heinrich Theodor Friedrich genannt Chriſtian
Stoffregen zu Oſterode am Harz das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen

Der Amtsrichter Michaelis in Oſterfeld iſt an das Amts
gericht in Stendal verſetz z

Der Rechtsanwalt Lüdicke in Naumburg a/S iſt in die
d der Rechtsanwälte bei dem Landgericht daſelbſt einge
ragen

Jn dem vom Reichsanzeiger aufarund von Auszügen aus
den beim landwirthſchaftlichen Miniſterium eingegangenen Be
richten der Bezirksregierungen und landw Vereine veröffent
lichten Ernteausſichtsberichten heißt es über unſere Pro
vinz Merſeburg Saatenſtand gut theilweiſe vorzüglich
Roggen ſehr gut Weizen gut Gerſte und Hafer ſteht ver
ſchieden zumtheil vorzüglich Heuernte mäßig Zuckerrüben ſehr
git Obſt mittelmäßig Magdeburg Roggen ausgezeichnet

eizen recht gut Gerſte und Hafer Mittelernte Rüben und
Kartoffeln ſehr gut Futterkräuter und Gras mangelhaft Erfurt
Winterfrüchte durchweg gut abgeſehen von Froſtſchäden hier und
da Jm Allgemeinen gute Durchſchnittsernte zu erwarten
Mehrfach Hagelſchäden
gehe Am 15 d tritt in Zeitz eine Pfennigſparkaſſe ins

eben

E Gera 8 Juli Für heute war vor dem Schwurgericht
nur eine Verhandlung angeſetzt dieſelbe währte von Vormittag
9 bis Abend 6 Uhr Der Weber Johann Gottlieb Kober
a

kehrte er zu ſeinem Sitze zurück mit einer Miene ſo unbewegt
wie die eines Jndianers Delorme hätte es ebenſowohil
verſuchen können durch eine kupferne Maske zu blicken
wie die Gedanken zu errathen die hinter dieſem Geſichte ſich
verbargen

Sie ſagen daß Sie eine Botſchaft von Julius für mich
haben bemerkte Dudley mit Bangen vor dem Feuer in den
Augen des Fremden

Ja denn ich würde Sie ſonſt nicht geſtört haben Jch
kam erſt dieſen Nachmittag in NewYork an nach einer langen
und läſtigen Reiſe Jch machte es zu meiner erſten Aufgabe
Sie aufzuſuchen nicht nur weil es eine Pflicht war die ich
meinem Freunde ſchuldete ſondern um die Verantwortlichkeit
von meinem Schultern zu haben Julius Delorme ſchickt
ſeinem einzigen Bruder ſeine letzten liebevollen Grüße mit
einem kleinen Geſchenke für jedes der Kinder dieſes Bruders

da er kein eigenes Kind hat dem er die Kleinigkeit
geben könnte die er in den Minen zuſtande brachte Es iſt
nicht viel Jch habe Alles hier in dieſem Reiſeſack Und
recht froh bin ich es ſicher los zu werden denn ich habe
es behütet und bewacht auf dem ganzen Wege her von

Virginia City ßEs geſchah nicht ohne Ausübung beträchtlicher Stärke als
er den alten Reiſeſack vom Boden erhob und ihn auf den
Tiſch ſtellte Nachdem er ihn mit einem Schlüſſel den er
aus ſeiner Weſtentaſche genommen aufgeſchloſſen ſchüttete er
einen Haufen neugemünzten Goldes heraus auf den Tiſch

Es ſind nur ſiebentauſend Dollars, ſagte der Nevädier
die geſammten kleinen Erſparniſſe von Julius Delorme

Viertauſend davon beſtimmte er für den Knaben und drei
tauſend für das Mädchen

Was iſt in dem Anblicke des Goldes das die Augen der
Menſchen ſo allen gte macht Dudley hatte nicht eine
Thräne vergoſſen bei den Nachrichten über den Tod ſeines
Bruders er d ihn vielleicht betrauert als er ihn ſchon
vor dreizehn Jahren erſchlagen wähnte aber raſch genug
kam Licht in ſeinen Blick bei dem Schimmer des Goldes

Fortſetzung folgt

aus Lunzig Reuß ä erſchien des Mordes und Dieb
ſtahls angeklagt vor den Geſchworenen Derſelbe iſt erſt 34 Jahre
alt und von ſtarker robuſter Figur Nach der Ausſage ver
ſchiedener Zeugen iſt er leicht zu Ausſchreitungen und Gewalt
thaten geneigt Vor 8 Jahren heirathete er die damals erſt
17 jährige Pflegetochter des Feldhausbeſitzers Michael Jahn in
Lunzig und brachte unſägliches Unheil in die ſonſt ſo friedliche
und ruhige Familie Der alte Jahn welcher wegen ſeines ge
winnenden unb friedliebenden Weſens von den Gemeindemitgliedern
der alte Papa Jahn genannt wurde beging trotz Abrathung von
dieſem verhängnißvollen Schritte die Unvorſichtigkeit daß er dem
Manne ſeiner Pflegetochter das Gut verkaufte und ſich und ſein
ebenfalls ſchon bejahrtes Weib als Auszügler hineinmiethete Der
Käufer zahlte 400 Thlr baar an während die übrigen 600 Thlr
als ſogen Zehrgeld darauf ſtehen blieben Von dieſem Gelde
konnte Papa Jahn einzelne Poſten bis zu 10 Thalern entnehmen
und nach Belieben verwenden Jm vor Jahre verlangte Kober
vom alten Jahn daß er über 500 Thaler quittiren ſollte de
der Alte der noch lange nicht 200 Thaler erhalten hatte ſich
weigerte Kober behauptete nun auf das Anſuchen Jahns um
Kaſſe daß er bereits Alles ausbezahlt und er nun nichts mehr
zu erhalten habe Am 10 Decbr v J ging der alte Jahn nach
Greiz um ſich bei einem Rechtsanwalt Raths zu holen Kober
war gegen das Jahn ſche Ehepaar namentlich gegen den Mann
immer unfreundlicher geworden ebenſo mißhandelte er ſeine Frau
weil dieſe zu ihren Pflegeeltern hielt Drohungen die auf ſehr
ſchlimme Abſicht deuteten hatte er ſchon öfters ausgeſtoßen und
am Sonntag den 11 Decbr ſchritt er endlich zur That Bei
abgepaßter Gelegenheit erwürgte er den alten Jahn ohne in
irgendeinem Wortwechſel mit ihm geweſen zu ſein und hing den
Ermordeten mittels Strickes an einer Leiter auf um ſo die An
gehörigen und das Publikum zu täuſchen Der Angeklagte
leugnete bisher mit großer Beſtimmtheit Alles oder ſchwieg auf
die ſchwerſten Anklagen Dem Präſidenten Schwarz gelang es
aber heute während des über zweiſtündigem Verhörs den ver
ſtockten Menſchen doch ſoweit zum Geſtändniß zu bringen daß er
zugab den Alten erdroſſelt und und ihn dann des
Geldes beraubt zu haben Daß der Mord ein vorbedachter und
mit Ueberlegung ausgeführter geweſen leugnete er beſtändig
weiter Die Geſchworenen hatten ſich ihr Urtheil aber längſt
gebildet und ſprachen das Schuldig aus in Folge deſſen das
Eckenntniß des Gerichtshofes auf Todesſtrafe lautete

Aus Oſtthüringen 9 Juli Jn Langenberg ging am
vergangenen Freitag eine ältere Frau des Vormittags auf die
Wieſe um Gras zu mähen als ſie am Mittag nicht nach Hauſe
kam ging ihre Tochter hinaus um nach ihr zu ſehen ſand ſie
aber nicht Erſt nach längeren Suchen entdeckte ſie dieſelbe in einem
Steinbruche als Leiche Der gerichtliche Obduktionsbefund ſtellte

gründlich auszutilgen und werden deshalb mit ſämmtlichen orientaliſchen Akademien mit ſnntnthet theolo gen acultäten

Europas in Verbindung treten und auf dieſe Weiſe die n
gen von nichtjüdiſchen Gelehrten provociren und deren Verdict
mit größter Seelenruhe entgegenſehen

Der Zuſtand der Fürſtin von Hanau, Gemahlin des früheren
Kurfürſten von Heſſen iſt ein derartig bedenklicher daß ein bal
diges Ende vorauszuſehen iſt Tieeggephuche Nachricht aus
Fr23 elae ſind am Sonnabend die Söhne der Fürſtin daſelbſt
eingetroffen2 Antiſeptiſche Dre Ein Aſſiſtenzarzt bei den Bonner
Königs Huſaren der ſeit Jahren von der dortigen akademiſchen
Welt mit Vorliebe als Paukarzt zu ihren Duellen und Menſuren
zugezogen wird hat vor kurzem aufgrund eigener Erfahrungenauf dem Menſurplatze ein wiſſenſchaſtliches Werk über die Hieb

wunden des Kopfes und Geſichtes veröffentlicht Aus dieſer Ab
h indlung dürfte eine auch für weitere Kreiſe höchſt intereſſante
Mittheilung hervorzuheben ſein wonach der betr Paukarzt um
den Forderungen der antiſeptiſchen Wundbehandlung mehr Rech
nung zu tragen bei den in und um Bonn ſtattfindenden Duellen
es eingeführt hat daß vor dem Losgehen die Schläger der
Duellanten desinficirt werden
Chirurg Prof Richter die Bemerkung es

ein baldiges Ende

theilt man von dort mit Eine engliſche

einzuholen beabſichtigte Zahlt die Dame ebenſoviel Bakſchtſch

Trinkgeld ſo ſteht dem nichts imFrehlelt infolgedeſſen ihr Geld natürlich für ſich

welches aber infolge einer Wegkrümmung vom Fei

Gewehren griffen Der General rief ihnen auf franzö

ſagen
Waffen nieder und gaben ſich gefangen

a T

Dazu macht der Breslauer
wäre zu wünſchen

daß die auf der Menſur Verwundeten während der Nachbehand
lung den ärztlichen Vorſchriften mehr Folge leiſten dann würden
nicht ſo viel Geſichter mit entſtellenden Narben herumgetragen
werden Das allerbeſte freilich wäre der ganze Paukwahn nähme

Zur Kennzeichnung des türkiſchen Regiments in Jeruſalem

F ine er e Wie eWaſſerleitung in Jeruſalem 1 illion Francs geben Die Ree gab akr drr Antwort als die Dame deren Genehmigung

nternehmen nichts im Wege Die

JIn der Schlacht von Sedan r General v Keſſel ein
eigenthümliches Rencontre mit franzöſiſchen Turkos Er ritt mit
feinem Stabe etwa 80 Schritt vor dem 1 GardeRegiment

nde nicht ge
ſehen werden konnte als er ſich plötzlich etwa 30 Turkos gegen
über ſah welche ſofort nach den von ihnen z meg Be

zu
die Waffen niederzulegen als ein franzöſiſcher Unterofficier an
den General herantrat und ſehr höflich ſagte Herr General die
Leute verßehen nicht franzöſiſch ich werde es ihnen auf arabiſch

Auf den Zuruf des ünterofficiers legten die Leute die

Die Cholera in Japan Aus Yokohama meldet man tele
deutlich wahrnehmbare Strangulationsanzeichen am Halſe feſt Jn
Göttendorf bei Zeulenroda war an einem der jüngſt vergange
nen Tage ein neunjähriger Knabe in den Wald gegangen um
Beeren zu leſen Nach einer Weile verſpürte er in einem Fuße
einen heftigen Schmerz und begab ſich infolge deſſen nach Hauſe
Da die Schmerzen heftiger wurden und der Fuß anſchwoll wurde
der Arzt Dr Hoffmann aus Zeulenroda herbeigerufen Trotz
aller Kunſt des geſchickten Mannes ſtarb der Knabe jedoch noch
an demſelben Tage

c Kaſſel 7 Juli Jnbezug auf die Hinrichtung des
Vatermörders Jakob iſt noch nachzutragen daß derſelbe als
Henkersmahlzeit am Abend vorher Rindsbraten und eine Flaſche

Rothwein verzehrte Seine Frau befand ſich am Abend bei ihm
in der Zelle und beiden iſt auf Wunſch gemeinſchaftlich das heilige
Abendmahl gereicht worden Jakob hat die Nacht über nur eine
halbe Stunde geſchlafen die übrige Zeit verbrachte er mit Schrei
ben von Briefen an Verwandte und Bekannte Auch an ſeine
Mutter die Helfershelferin und eigentliche Urheberin des Mordes
hat er einen Brief geſchrieben ſ Letztere iſt übrigens wieder ge
fänglich eingezogen und ſieht threr Beſtrafung entgegen da es
ſich herausgeſtellt hat daß die angebliche Geiſtesſtörung nur
ſimulirt war

Der vor einigen Tagen in Kaſſel enthauptete Vater
mörder Jacob hat wie der M geſchrieben wird an ſeine
augenblicklich detinirte Mutter welche ihn zum Morde des Vaters
angeſtiftet hat und welche vor die nächſten Aſſiſen gelangt nach
dem ſie in Marburg als Wahnſinnsſimulantin erkannt worden
iſt folgenden Brief geſchrieben Geſchrieben morgens 2 Uhr
in 4 Stunden iſt mein Ende Liebe Mutter ich vergebe Dir alles
was Du an mir gethan haſt ich muß ſcheiden Lebewohl Jch wünſche
Dir nichts Böſes ſondern alles Gute ich muß ſcheiden Dein Sohn
Wilhelm in das Himmelreich der liebe Gottim hohen Himmel beſcheere
Dir ein ſeeliges Sterbeſtündlein Atgeh Mutter Jch will ſchließen
Bete zu Gott der wird Dich erhören und nicht verlaſſen Deine
Pflicht haſt Du erfüllt an mir von Jugend an und haſt auch
mich mit Kummer und Sorge ernährt bis zum Jahr 1877 haſt
Du Dich nicht verſündigt an mir da biſt Du eine ſehr gute
Mutter gegen deinen Sohn Wilhelm geweſen Gott in hohem
Himmel der ſei mit Dir Friede und Segen Glück und alles
Gute wünſch ich Dir auf dieſer Welt und jener Welt Atgeh ich
muß ſcheiden Lebewohl Wilhelm Jacob

Jn Remda iſt wie die Dorfztg berichtet der vielge
re Comm Rath Lairitz der Fabrikant der Waldwolle

geſtorben
Jn der Nähe der Hohenſonne bei Eiſenach hat ſich am

Dienstag v W ein ſogenannter Heerwurm gezeigt Derſelbe
kam aus dem Annathale und zog über die Landſtraße dem Walde
zu Es war ein handbreiter ſehr langſam ſich r
Zug von in einander geringelten Larven der Thomasmücke
Sciara Thomae

UniverſitätsNachrichten
Göttingen 8 Juli Dem als Agronomen der japa

niſchen geologiſchen Landesaufnahme nach Tokio berufenen Dr
Fesca iſt das Prädikat Profeſſor verliehen Als Privat
de Pir Archäologie hat ſich hierſelbſt Dr Milchhoefer

abilitirt

Vermiſchtes
Theaterbrand Aus Madrid wird unterm 7 d tele

raphiſch gemeldet daß daſelbſt das Theater Recro in der StraßeFuen Carral am Freitag Abend niedergebrannt iſt Menſchen

leben ſind bei dem Unglück nicht verluſtig gegangen
Affäre TiszaEszlar Das ungariſche Blatt Függelentſet

theilt aufgrund von eher tion die von mehreren Seiten ein
geholt wurden nachſtehendes als vollkommen zuverläſſig mit
Das Tisza Eszlarer Verbrechen iſt kein Geheimniß mehr ſon

dern eine gerichtlich conſtatirte Thatſache Der ſubjective und ob
jective Thatbeſtand iſt vollkommen feſtgeſtellt Sowohl durch die
Geſtändniſſe der Beſchuldigten als durch deren Confrontation iſt
conſtatirt daß Eſther u wrehhr in der Synagoge ermordet
wurde Durch die Ausſagen der Angeſchuldigten läßt ſich zweifel
los conſtatiren daß die Eſther aus einem rituellen Zwecke ermordet
wurde durch die Wie ener Perſonen ferner welche den falſchen Leichnam in Eſther s Kleider ſteckten und durch das fortge
ſetzte Verhör wurde das Verbrechen und deſſen ritueller rntter
zweifellos feſtgeſtellt Die Unterſuchung iſt in allen Theilen ab
geſchloſſen man forſcht nur mehr nach der Leiche Wenn man
über dieſe Gewißheit hätte würde nichts mehr die Einbringung
des S es verzögern Eine am 6 d in Peſt ab
gehaltene Conferenz der orthodoxen Rabbiner Ungarns publicirte
eine Erklärung in welcher nd conſtatirt wird daß die Agi
tation gegen die Juden in Ungarn Formen angenommen hat

e

Meldungen zufolge am 18 d abends

graphiſch daß in den letzten Wochen bei Eingebornen mehrere
Fälle von Cholera beobachtet worden ſind Da die ſanitären Maß
regeln viel zu wünſchen übrig laſſen iſt die Gefahr einer Epidemie
eine bedeutende

e t e
Aus den Bädern

Gaſtein 8 Juli Kaiſer Wilhem trifft hierher gelangten
ier ein

Ems 8 Juli Heute traf hier der Abg Dr Windthorſt
zum Kurgebrauche ein und ſtieg in der Villa Flora ab

x Thale 8 Juli Die heutige Kur und Fremden
l iſte ſchließt mit 313 Kurgäſten und 3209 angemeldeten de
ab Unter den Gäſten des Hotel Zehnpfund befanden ſich in der
vergangenen Woche auch die Herren Oberpräſident v Wolff
aus Magdeburg und Regierungspräſidenten v Dieſt aus Merſe
burg und v Wedell aus agdeburg Jm Hotel Hubertus
bad war der griechiſche Geſandte in Berlin Herr A R Rhan
gabé mit ſeinen beiden Töchtern abgeſtiegen

Jn Bad Wittekind waren bis zum 8 Juli 390 Kurgäſte
eingetroffen

Nach den neueſten Kurliſten betrug die Zahl der angekommenen
Kurgäſte in Bad Elmen 619 Parteien mit 1455 Perſonen

n 5261 Perſonen und Marienbad 4793 Parteien mit 7018
erſonen

Jn Bad Reinerz betrug nach der am 6 Juli ausgegebenen
33 amtlichen Fremdenliſte die Zahl der Kurgäſte 1542 der Durch
reiſenden 749

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Breslau 8 Juli Telegr Einnahmen der Ober

ſchleſiſchen Eiſenbahn nach proviſoriſcher Feſtſtellung im
Juni 4,633 278 Mk gegen die proviſoriſche Einnahme im Juni
v n gegen die definitive Einnahme im Juni 1881

Wien 8 Juli Telegr Nach dem Berichte des Acker
bau Miniſteriums über den Saatenſtand in der diesſeitigen
Reichshälfte bis Ende Juni iſt ber Stand des Weizens im
Allgemeinen ein recht guter Der Stand des Roggen s läßt
für Galizien eine Mittelernte für Böhmen Mähren und
die Bukowina eine gute Mittelernte für Schleſien eine
gute Ernte und der Stand der Gerſte und des Hafers
für die meiſten Länder beſſere als Mittel ernten exwarten
Der Stand des Mais iſt zum größten Theil gut

Magdeburg 8 Julf Landweizen 222 232 Rauh
Weizen 212 222 Roggen 153 164 Chevalierg 170
bis 180 Landgerſte 160 170 Hafer 138 164 M per
1000 Kilogramm Kartoffelſpiritus feſt Loco ohne Faß
48,70 bis 48,50 ab Speicher unter uſancemäßiger Vorhal
tung der Gebinde 49 pr Juli 49,25 M nom pr
Aug 49,75 M nom pr Sept 50,26 M nom pr Oct 59,25
M nom pr Nov 49,75 M nom pr Dec 49 50 M nom
per 100 Liter à 100 Rübenſpiritus feſt loco ohre Angebot
pr Juli 48 M Br pr JuliOct 48 M bez

Nordhauſen 8 Juli Wetzen 21,59 22,60 ge
17,00 17,70 Gerſte 15,60 17,00 rer 16,00 16,00
Kartoffeln 3,50 4 Stroh 65,50 6 Heu 00 M
pr 100 Kilogr Rindfleiſch 1,10 1,30 Schweinefleiſch 1,20 bis
1,40 Kalbfleiſch 0,70 0,80
Speck 1,60 1,80 Butter 1,69 1,80 gfeT M pr 1 Kilogr Eier à Schock 270 280 Käſe 8,40 We

Leipzig 8 Juli Weizen netto loco hieſiger 226 32 M
bez fremder 200 236 M bz feſt
164 169 M bz fremder 152 162 M
160 168 M bezloco 150 160 M bez
netto loco M bez
loco 60 M be p

Fach men

per 1000 Kilogramm öl
Juli Aug 59 M Br

Gd 76,76 Gd 680 Br Mais pr JuliAug 8,10 e 8,15 Br

f t p Zweig r gehe etßeryr Juli 66 25 pr Aug 66,75 v t
Januar 63,50

W

Nr 3 pr

Wafſſerftands Nachrichten
Saale Halle 9 li Ab Untech 1,88 10 Morg 1,88Trotha 9 Juli Unterh 2,16 10 Sie 2,16Kalbe g Jan u d34
Unſtrut Artern 9 Pegel 0 60die ein öffentliches Auftreten dringend erheiſchen Die Rabbiduben ſich bie Anſgade geſtellt die Mar von etueler Burerſee Elbe 8 Jult d Torgau 0,78au 0,7810 Roßlau 0,63 iMag

Barby 16 Dresden 7 Jult 08

fleiſch 100 10 M

Hefe s b
loco hieſiger

erſte netto loco

fremder 140 148 M
o

bez r pr 100Spiritus pr 10,000 ViterProcent ohne Faß loco 47,80Kilogr
M Gd

Wien 8 Juli Telegr Getreidemarkt Weizen pr
Herbſt 10,64 Gd 10,66 Br pr Frobighr 10,85 Gd 10,87

Roggen pr Herbſt 7,95 Gd 7,98 Br fer pr Herbſt

Rohzucker 88 oco
100 Ke

pr Sept 665,0 pr Hctober



Eehtes Cöln Wasser

GlIycerinseifen
Cocosseifen

mecdlic Seifen
Abfallseifen

nur in Prima Qualitäten
ſowie Badeschwämme

in reicher Auswahl
billigſt bei

H Graeger Geiſtſtr 58
gegenüber der Adler Apotheke

I Rufe4 Pfd 1 Mk und 1,20 Mk
kräftig und reinſchmeckend halte ganz

beſonders empfohlen

Wilhelm Ratheke
Brüderſtr 8 u gr Steinſtr 62
ſaeaeaeaaeeeeeeaeeeeeee

3000 Stüch
friſche weſtindilche

Amnmanmas
importiren wöchentlich bis Anfang
Auguſt und offeriren

Groſte Exemplare
pr Stück 3 bis 30Mittelgrofze Exemplare
pr Stück 2 bis 225

Leichtbeſchädigte Exemplare
pr Stück 90 bis 20
Dieſe ſo ſchnell in Aufnahme ge

kommene Frucht eignet ſich ſowohl
zu Bowlen wie zum Roheſſen
gleich vorzüglich Händler beim
Bezuge en gros bedeutender
RabattK Reiche

Hamburg

Halle a/S den II Juli 1882
Heute eröffne ich das mit höchſtem Comfort ausgeſtattete

s Restaurant Dberhardt gar
mich Spiegelgaſſe Nr 13 Deßaner

Daſſelbe enthält große elegante Reſtaurationsränume mehrere Ge
ſellſchaftsräume mit Pianino einen gemüthlichen ſchattigen Garten mit
Colonade und bietet in jeder Beziehung einen angenehmen Aufeunthalt

Halte ſtets auf reichhaltige Speiſekarte geſondert für Frühſtück Mittag
und Abendeſſen zu kleinen Preiſen ff Lager Bier nach Böhmiſcher Art ge
braut von Herrn W Rauchtfuss echt Bayriſch Bier aus der Nürnberger
ActienBrauerei vormals A Renninger Schankbier a Seidel 20 Pfg Ex
portbier a Seidel 25 Pfg vorzügliche billige Weine Diners und Soupers
r re Pprherige Beſtellung 30 Zeitungen aller Parteiſchattirungen liegen
um Leſen aus4 Jch bitte ganz ergebenſt das mir in Bad Lauchſtädt ſo reichlich entgegen

gebrachte Wohlwollen auch auf mein neues Unternehmen zu übertragen

Hochachtungsvoll L Eberharcdlt
früher Bade Reftaurateur in Lanchftädt

Auction
Dienstag den 11 Juli er
von Vormittags 9 Uhr ab

ſoll auf der fr Aampke ſchen
Kohlenpreſſe bei Nietleben folgen
des verkauft werden

1PartieKohlendecken 2Schlitten
div Kohlenſteine 2 Pferde
Wagen Geſchirre Schmiede
Werkzeug re

Verſteigerung
Mittwoch den 12 Juli er

Vormittags 10 Uhr
werdeichtimRathskeller zu Schraplau

mehrere Maſchinen zur Zwirn
fabrikation als 1 Preſzmaſchine
1 Haspelmaſchine 1 Spulma
ſchine 33wirnmaſchinen IKnaul
maſchine 3 Spulräder alle in
gutem Zuſtande ferner Möbel
2 Waſchkeſſel 1 Regulator 1
Kutſchwagen 1 Wäſcherolle

gegen baare Zahlung zwangsweiſe ver
ſteigern

Dommer Gerichtsvollzieher
in Eisleben

Sommerhüte
in Stroh Stoff undzy

S Filz werden jetzt um
S die Hälfte des Preiſes
J ausverkauft in der
ut und Mützen Fabrik

v D Krause Leipzigerſtr 17

F

A Vis,Mein bisheriger Vertreter in Halle a/S Herr Heinrich Blanken
burg ist am 1 Juli d J aus meinem Geschäft geschieden und bat von diesem Tage an

Herr Albert Moſffimanmn
meine Vertretung übernommen Alle mein Gesehäft betreffenden Briefe oder Zahlungen
bitte in Zakunft an die Adresse des Herrn Albert Hoſfmmannm in Vertretung von
C B Ritter Halle a/s Leipzigerstrasse 64 zu senden

Gleichzeitig empfehle mein grosses Lager neuer und gebrauchter PIanimos in
einfacher und eleganter Ausstattung zu Kauf und Miethe gegen Baar und Ratenzahblungen
Bei Baarzahlung 500 Sconto

C R RitterMerseburg aS
Pianofabrik

Am heutigen Tage ſchied nach gegenſeitigem Uebereinkommen Herr à 400
Oito Wolf aus der Firma Wolf
ergebenſt Unterzeichnete die unter dieſer Firma am hieſigen Platze be
ſtehende

Schäſer und übernahm der
ach Reinertragà 41/40 do nicht unter 30,000 auf

à 4 des Werthes in jedem BetrageFerner aber nur für feinſte Bodenklaſſen Acker

W Maschinenfabrils S bis Z35 ach Reinertrag n e Hypothek
mit allen Aetivis und Paſſivis für alleinige Rechnung

Für das der Firma bisher in reichem M
Stadthypothek von 4 an

aaßze geſchenkte Vertrauen r äftbeſtens dankend bittet der Unterzeichnete ihm daſſelbe auch für die Folge Ernst IISaassenmgier r
freundlich bewahren zu wollen

Halle a/S den 1 Juli 1882

Isolirungen Asp

Herrn Eickmeyer

L Schäfer
alleiniger Jnbr der d r 7 Schäfer

Thurmſtraße u 4
r

Büsscher Hoffmann
Halle as Delitzscher Strasse
empfeblen dem bauenden Publikum ihre bestrenommirten Fabrikate

Fteinpappen prima Qualtat Asphaltplatten ar
alt Holzcement und Deckpapfer Asphalt

Dach und Kisenlack Enxl Steinkohlentheer Draht
mägel A Deckleisten Goudron ete ete

und übernehmen die Ausführun
Steinpappers Holzcement Eindeckungen
Kegelbahn und Fussboden Asphaltirungen Isolfrung
von Mauern ganzen G bäuden vom Untergrunde Gewölbe Ab
deckungen Brücken Tunnels Keller ete

bewährten Asphaltplatten unter langjähriger Garantie
Prospecte Preise Atteste über älteste Ausführungen gratis und franco

mit unseren äurehanus J

Gegenſeitiger Vieh Perſicherungs Verei
für Gerbſtädt und Umgegend

Außerordentliche Generalverſammlung
Sonntag den 16 Juli Nachmittags 3 Uhr im Gaſthof zum goldenenLöwen wozu ſämmtliche Mitglieder des Vereins r

Tagesordnung
1 Vorlegung des abgeänderten Statuts
2 Wahl eines Taxators an Stelle des durch den Tod ausgeſchiedenen

Der Vorſitzende

Divernes Baumaterial, Ta

als eis Träger Schienen 4 5 u 9
hoch Süulen etc ete

Spsecialität D lüserne Stallbauten
liefern ſachgemäß und billigſt

von

72 Leipzigerſtraße 110
Erſtes Geſchäft Zweites Geſchäft

empfiehlt ſein Lager

sämmtl Neuheiten
zur HerbstsaisonC

CC in geringſten bis feinſten Qualitäten
Zümmtl Sommerartikel ähieten vreeg

Fugjalousien aus Holzdrahtgewebe D P A Nr 688
bei allen Vorzügen nicht theurer als Marquiſen

empfiehlt die
Jaloufiefabrik von Max RNietzschmann

l n lhitc 7

u

Euchler jetzt Breiteſtraſte 19ScBhIeusinmg en erHòtel grüner Baum m Saalschloss Brauerei
Thüringerwald Mittwoch den 12 d Mts Nachmittags 4 Uhr findet von der

Unterzeichnet l i ährtes auf hieſiger Ausſtellung mit dem I Preis prämiirten wohlrenomma e n Lagern i mirten Capelle des 1 Magdeb Jnf Regts Nr 26 unter Leitung
reiſenden Publikum be ens zu empfehlen Tabie ante I des Herrn O Bohne ein1 Uhr und a Ia carte zu jeder e e alle achte 12 und
haltene Weine Reelle billige Preiſe und aufmerkſame Bedienung

Aug Wilde
Gute Küche reinge Großes Militair Concert

mit ausgewählt feinem Programm ſtatt
W Näheres ſpätere Annoncen und Placate

Halle Druck und Perlag von Htto Hendel

COapitalien auszauleihen

Priedrich Koch

Ammendorf
Gaudich s Restaurant

D W Mittwoch
einmaliges Concert

der aus den vereinigten Staaten Ame
rika s zurückgekehrten Tyroler Na

tional Sänger Geſellſchaft

Hans Lechneraus dem Jnnthale 4 Damen 2 Herren
Anfang 8 Uhr Entree 50 9

Jm Vorverkauf bis Abds 6 Uhr 405

Stedten
Zum Garten Concert Mittwoch

den 12 d Mts Abends 8 Uhr aus
geführt von der Eisleber Stadtmuſik
Herren Bieling e Richter ladet
ganz ergebenſt ein G Boblenz

berein für Erdkunde
Sitzung am 12 d M um 8 Uhr
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr

den Bau des Thüringerwaldes
Kirchhoff

Hall freiwill Feuerwehr
Dienstag den 11 Juli

Abends 8 Uhr
Uebung Rathshoß

Das Commando
Bettfedern werden von Motten und

Schmutz ſauber gereinigt
Frau Schicht Brunnengaſſe 2
Droß dorf bei Zeitz Wetter

Wind Süd ſchwach Wetter
trübe regneriſch Temperatur 90 R
Wärme Himmel mit Wolken ganz
bedeckt jedoch die bereits ſeit 2 Tagen
herrſchende Strömung der 1 und 2
Wolkenſchicht von Weſt und etwas
ſchnell demnach iſt anzunehmen daß
die nächſten Tage ein etwas ſtarker
Weſtwind ſtatthaben hierauf dann mit
ſchwachem Nordweſtwind und Abküh
lung auch Aufklärung des Himmels

beobachtung den 8 Juli 7 Uhr Mor
gens

ulmen Donnerstag den 13 Juli in
Aga bei Gera

Hingst Scheller Balle g etGroſtes Lager Vortrag Dienstag den 11 Juli inh e ne n o en den o Delt ke
F W Stannebein

FamilienNachrichten

Die Verlobung ihrer jüngſten
Tochter Johanna mit dem Avpotheker
Herrn Edmund LinmkK zu Halle a/S
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

Leipzig den 9 Juli 1882
Wilhelmine verw Dr Schrödler

Nach langen ſchweren Leiden ſtarb
am 7 Juni cr Mittags 12 Uhr unſer

eliebter Mann und Vater der Köngil
Förſter in Memſen

M Messlich
im 52 Lebensjahre
Die trauernden Hinterbliebenen
Adelheid Hessltech gb Seiffardt

Will Panl und Lieesehen
Hess lich

TodesAnzeige
Heute Morgen 22 Uhr entſchlief nach

kurzem aber ſchweren Krankenlager
meine liebe Frau und unſere gute
Schweſter

Amalie Keller geb Burger
Um ſtilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle a/S den 9 Juli 1882

X

Für den Jnſeratentheil verantwortlich
W König in Halle

Mit Beilagen

Freiherrn von Fritsch Ueber
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